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Literaturkreis
Osterhofen. Der Literaturkreis

trifft sich am Montag, 14. Oktober,
um 19 Uhr in der Stadtbücherei.
Dieses Mal sprechen die Osterho-
fener Bücherfreunde über Bücher
mit dem Thema „Feuer – als Ele-
ment“. Der Literaturkreis freut
sich immer über Zuwachs und
lädt Interessierte ein, vorbeizu-
kommen.

Wallfahrt nach Altötting
Osterhofen. Der Frauenbund

Osterhofen unternimmt am Frei-
tag, 18. Oktober, mit Stadtpfarrer
Christian Altmannsperger seine
Wallfahrt nach Altötting. Abfahrt
ist um 7.50 Uhr am Krankenhaus
und um 8 Uhr an der Realschule.
Die Rückkehr ist gegen 18 Uhr ge-
plant. Informationen und Anmel-
dung sind ab sofort bei Karolina
Hierer unter 3 09932/3383 mög-
lich. Auch Nichtmitglieder dürfen
gerne teilnehmen.

Weinfest mit Barbetrieb
Haardorf. Die Reservisten Ka-

meradschaft Haardorf/Aicha-Do-
nau veranstaltet morgen, Sams-
tag, unter dem Motto „Im Wein
liegt die Wahrheit“ sein 19. Wein-
fest mit Barbetrieb. Beginn ist ab
18 Uhr im Knöckl-Stadl. Begrü-
ßung um 19 Uhr durch RK-Vorsit-
zenden Franz Klingerbeck. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Alle Mitglieder sowie die Ge-
samtbevölkerung aus nah und
fern ist eingeladen.

Oktoberrosenkranz
Kirchdorf. Die Frauengemein-

schaft Kirchdorf lädt am Sonntag,
13. Oktober, um 14 Uhr zum Ok-
toberrosenkranz in die Pfarrkir-
che ein. Anschließend findet eine
Kaffee-Teestube im Pfarrheim
statt.

Weinabend
Künzing. Der Frauen- und Müt-

terverein Künzing lädt zum tradi-
tionellen Weinabend morgen,
Samstag, ein. Beginn ist um 19
Uhr im Gasthaus „Zum Dorfwirt“.
Auf zahlreichen Besuch freut sich
der Verein.

Dienstversammlung
Langenisarhofen. Die Verwal-

tungsgemeinschaft Moos lädt am
Samstag, 19. Oktober, zur Dienst-
versammlung mit Neuwahlen des
1. und 2. Kommandanten der
Feuerwehr Langenisarhofen ein.
Beginn ist um 19 Uhr im Gasthaus
Hörner in Moos. Die Komman-
danten dürfen nur von den akti-
ven Dienstleistenden ab dem 16.
Lebensjahr gewählt werden.
Wahlvorschläge sind in der
Dienstversammlung zu stellen.
Gewählt wird mittels Stimmzettel
in geheimer Abstimmung. Ge-
wählt ist, wer mehr als die Hälfte
der abgegebenen Stimmen erhält.
Die Verwaltungsgemeinschaft
Moos und die Vorstandschaft bit-
ten um zahlreiches Erscheinen.

Ehrenabend
Wallerfing. Die Sektion Waller-

fing des Bayerischen Wald-Ver-
eins lädt alle Vereinsmitglieder
morgen, Samstag, zu einem ge-
meinsamen Gedenkgottesdienst
mit anschließendem Ehrenabend,
anlässlich des 40. Gründungsjubi-
läums, ein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 17 Uhr in der Pfarrkirche
Wallerfing. Danach folgt der ge-
meinsame Ehrenabend im Gast-
haus Obermaier. Der Verein freut
sich auf einen kurzweiligen Abend
mit zahlreichen Mitgliedern.

Tag der Stärkung
Passau. Das Bistum Passau bie-

tet einen „Tag der Stärkung für
Witwen und Witwer“ am Samstag,
19. Oktober, von 9.30 bis 17 Uhr im
Exerzitienhaus Spectrum Kirche
auf Mariahilf an. Die Teilnahme
ist kostenlos sowie unabhängig
vom Alter oder wie lange der Ver-
lust des Partners/der Partnerin
zurückliegt. Infos und Anmel-
dung: 3 0851/393-6101 oder se-
niorenseelsorge@bistum-pas-
sau.de.

KURZ NOTIERT

Künzing. Drei intensive Tage
voller Musik, Natur und Gemein-
schaft haben 61 Kinder aller 3. und
4. Klassen der Grundschule Kün-
zing-Gergweis erlebt: Sie besuch-
ten drei Tage lang die Volksmusik-
Akademie in Freyung.

Der Termin für den Aufenthalt
stand schon lange fest – hatte ihn
doch Rektorin Ulrike Eckl bereits
vor gut einem Jahr reserviert. Im
Rahmen des Projektes „Regionale
Musik für alle“ durften die Kinder
musikalische Workshops zum
Thema „Volksmusik“ besuchen.
Gefördert wurde dieser besondere
Musik-Unterricht vom Kultusmi-
nisterium, vom Bezirk Niederbay-
ern und der Stadt Freyung.

Zu Beginn des ersten Tages war
das interaktive Museum „Jagd-
Land-Fluss“ im Schloss Wolfstein
erster Anlaufpunkt. Aufgeteilt in
zwei Gruppen erkundeten die
Kinder mit jeweils einer Führerin
und ihren Lehrkräften die interes-
santen Räumlichkeiten: Der Wald
und seine Bewohner, aber auch
der Bach mit seinen Fischen fes-
selten die Kinder – nicht zuletzt
aufgrund der spannenden Füh-
rung und der interaktiven Aufma-
chung des Museums. Die Kinder
waren sich alle einig: Hier müssen
sie mit Mama und Papa ein zwei-
tes Mal herkommen.

Am Nachmittag schloss sich der
erste Musik-Baustein an. Bayeri-
sche Lieder und Volkstänze wur-

den mit Spaß und Witz an die Kin-
der herangetragen – wie konnte es
auch anders sein, waren doch die
bekannten Künstler Tom und Bas-
ti als Referenten gebucht. Ein Ki-
no-Abend in den traumhaft aus-
gestatteten Räumen der Akade-
mie rundete diesen perfekten Tag
ab.

Bereits am nächsten Vormittag
ging es musikalisch weiter mit
einem „Instrumenten-Karussell“:
In vier Räumen hatten die Refe-
renten vier verschiedene Instru-

Volkstänze, Gstanzl-Dichten und viel Natur
Dritt- und Viertklässler verbrachten drei Tage an der Volksmusik-Akademie Freyung

menten-Gruppen aufgebaut und
alle Kinder durften hier nach Her-
zenslust die Instrumente auspro-
bieren. So manch verstecktes Ta-
lent an Tuba, Steirischer Harmo-
nika oder Kontrabass kam dabei
zum Vorschein.

Die mehrstündige Wanderung
am Nachmittag führte entlang der
Buchberger Leite und beein-
druckte die Kinder mit der wun-
derbaren Natur an Fluss und Ufer.
Nach einer heißen Dusche und
einer guten Brotzeit am Abend

waren die Kinder gestärkt für den
Spieleabend im schönen Gewöl-
bekeller der Akademie.

Der dritte Tag stand ganz im
Zeichen des Gestanzl-Dichtens.
Wieder verstanden es vor allem
die Referenten Tom und Basti, als
Profis auf diesem Gebiet, so
manch verstecktes Talent hervor-
zulocken. Nachdem die Kinder
mehrere Strophen selbst gedich-
tet hatten, wurden diese mit viel
Spaß auch dem Plenum vorgetra-
gen – zur Freude aller Zuhörer.

Der Abschied von diesem per-
fekt ausgestattetem Haus und sei-
nen tollen Referenten fiel Kindern
und Lehrkräften schwer – zumal
die Schüler laut Akademie auf-
grund ihres guten Benehmens
einen bleibenden Eindruck hin-
terlassen hatten. Und das freute
Rektorin Ulrike Eckl, zusammen
mit den begleitenden Lehrkräften
Claudia Ebner, Julia Bauriedl,
Kerstin Fischerländer, Luca Kari
und Andrea Kronschnabl natür-
lich ganz besonders. − oz

Osterhofen. Einen Freund-

schaftswettkampf haben die Mit-

glieder der Feuerschützen-Gesell-

schaft Osterhofen und der

Schlossbergschützen Winzer

Schützenvereine in diesem Som-

mer ausgetragen. Kürzlich erfolg-

te die Siegerehrung.

In Winzer stellten 25 Mitglieder

aus beiden Vereinen mit dem

Unterhebel-Repetierer, bekannt

als „Winchester“, ihr Können

unter Beweis. Es wurde ein regu-

lärer Rundenwettkampf auf 50

Meter geschossen, das heißt je

Durchgang viermal je fünf Schuss

knieend, anschließend viermal je

fünf Schuss stehend.

Die besten zehn Mitglieder je-

des Vereines nahmen die Schüt-

zenmeister Reinhold Bloch und

Jörg Boleslawsky in die Wertung

auf. Da das Ergebnis – 977 Ringe

für Winzer und 1199 Ringe für Os-

terhofen – klar zugunsten der Her-

zogstadt ausfiel, einigte man sich

auf ein sportliches 1 : 0.

An der Rückrunde in Oster-

hofen mit Pistole und Revolver be-

teiligten sich mehr als 30 Sportler.

Der Rundenwettkampf Großkali-

2 : 0 für die Herzogstadt
Freundschaftswettkampf der FSG Osterhofen gegen die Schlossbergschützen Winzer

ber besteht aus acht Durchgän-

gen: Beginnend mit viermal je

fünf Schuss auf die Präzisions-

scheibe folgen viermal je fünf

Schuss in 20 Sekunden auf die Du-

ellscheibe.

Die Ergebnisse vielen auch hier

deutlich aus: Die FSG Osterhofen

kam auf 3447 Ringe, Winzer auf

2504 Ringe, also ein 2 : 0.

Die ersten drei Plätze der besten

Doppelstarter belegten Mitglie-

der der FSG Osterhofen: Platz 1

Jörg Boleslawsky, 502 Ringe; Platz

2 Anton Hexamer 499 Ringe, Platz

3 Helmut Deisböck 470 Ringe.

Zur Siegerehrung trafen sich die
Osterhofener und Winzerer
Schützenmitglieder im Bräustü-
berl Aldersbach, wo die Freund-
schaft beider Vereine bei einer gu-
ten Brotzeit und kühlen Geträn-
ken weiter vertieft wurde. Dieser
Freundschaftswettkampf wurde
schon zum zweiten Mal ausgetra-
gen, alle Teilnehmer sind sich si-
cher, das er auch 2025 wieder ab-
gehalten wird.

Wer Lust hat auf sportliches
Schießen, egal ob Luftdruck, Bo-
gen, Klein- oder Großkaliber, der
kann gerne bei Schützenmeister
Jörg Boleslawsky unter
3 0172/811 630 anfragen. − oz

Von Veronika Lengfelder

Ettling. Der Schützenverein

„Isarperle“ hatte am Donnerstag-

abend ins Schützenheim zur Jah-

resversammlung eingeladen. Da-

zu begrüßte Vorsitzender Sebas-

tian Altmann viele Mitglieder.

Sportwartin Julia Esterl gab die

Ergebnisse der Jahresmeister be-

kannt: Schützenklasse 1. Roland

Esterl (Durchschnitt 85,66 Ringe),

2. Josef Wagner (81,2 Ringe); Da-

menklasse 1. Julia Esterl (81,13

Reinhard Wagner ist König

Ringe); Schützen aufliegend 1.
Max Leitmann (98,26 Ringe), 2.
Daniela Kellnberger (94,93 Ringe),
3. Reinhard Wagner (94,6 Ringe);
Luftpistole Julia Esterl (70,4 Rin-
ge); die Scheibe zum 85. Geburts-
tag von Josef Einhellig gewann Jo-
sef Wagner (48,5-Teiler); Schüt-
zenkönig wurde Reinhard Wagner
mit einem 8,4-Teiler, 2. Julia Esterl
(38,0), 3. Sebastian Altmann
(46,2). Den 3. Platz in der Gau-
meisterschaft erreichte Max Leit-
mann.

Die Neuwahl leitete Bürger-
meister Franz Aster und dankte

Wahlen beim Schützenverein „Isarperle“ – Schriftführerin ist Heike Schönhofer

dem Verein für die Teilnahme an
vielen Festen. „Allen Schützen
weiterhin sportlichen Erfolg“, so
sein Wunsch. Vorstand bleibt Se-
bastian Altmann, Schützenmeis-
ter Reinhard Wagner, 2. Schützen-
meister Daniela Kellnberger,
Schriftführerin ist neu Heide
Schönhofer, Kassier Ferdinand
Kellnberger, Jugend- und Sport-
wartin Julia Esterl, Beisitzer Ro-
land Esterl.

Ein Dankeschön erhielt Rosi
Rummelsberger für ihre zwölfjäh-
rige Tätigkeit als Schriftführerin,
sie stand nicht mehr zur Wahl.

Eichendorf. Kabarett-Fans wis-
sen: Rote Schuhe, schwarzer Hut
– das ist der Binser Helmut. Und
„Ha?“ heißt sein Programm, mit
dem er seit Ende 2023 für begeis-
tertes Publikum und ausverkaufte
Hallen sorgt. Im Herbst gibt es die
Chance, den Binser in der Region
zu erleben. Am Samstag, 26. Okto-
ber, steht er im Kulturzentrum
Postsaal auf der Bühne.

In einer
wissen-
schaftlich
höchst fun-
dierten Um-
frage wur-
den in 100
bayerischen
Großraum-
discos bei
dröhnenden
Beats jeweils
100 Men-
schen be-
fragt, wie das
neue Pro-

Ein scharfer Beobachter
des Alltäglichen

Kabarettist Helmut Binser tritt in Eichendorf auf

gramm von Helmut Binser heißen
soll. Die Antwort war eindeutig:
„Ha?“ Das Ergebnis passt dem
pragmatischen Musikkabarettis-
ten. Der Binser – wie er von seinen
Fans liebevoll genannt wird – hat
das schon sein Leben lang geübt:
genau hinschauen und dann sa-
gen, was Sache ist. „Ich fahre zum

Auftrittsort und wenn die Zu-
schauer so viel gelacht haben,
dass ihnen der Bauch weh tut, fah-
re ich wieder heim. Das gibt es
nicht in vielen Berufen“, so sein
Credo.

Legendär ist seine Art, komple-
xe Zusammenhänge über die bay-
erische Lebenswirklichkeit iro-
nisch und doch haargenau auf
den Punkt zu bringen. Das tut er
so grundentspannt, genial und
feinsinnig, dass sein begeistertes
Publikum beständig in unkontrol-
lierte Lachanfälle verfällt. Thema-
tisch dreht sich beim Binser alles
um das Leben auf dem Land. Er ist
ein genauer Beobachter des All-
täglichen und bedient sich gerne
realer Vorbilder, die er hin und
wieder gnadenlos überzeichnet.
Seine schrägen Bühnenfiguren
und ihre teilweise abstrusen Er-
lebnisse treiben das Publikum zu
Jubelstürmen. Oft nimmt er dabei
die Rolle des unbedarften, naiven
Betrachters ein, der die Dinge aus
seiner oft sehr eigenen Sicht kom-
mentiert. Seine Geschichten und
Lieder sind zum Brüllen komisch
und sein spitzbübischer, selbst-
ironischer Humor unschlagbar.

Einlass in den Postsaal ist um 19
Uhr, die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr. Tickets können bereits
jetzt unter www.romanhof-
bauer.de erworben werden. − oz

Mit Spaß und Witz probten die Grundschüler Volkstänze mit den Künst-

lern Tom und Basti als Referenten. − Fotos: Schule

Das macht Spaß: ein Kinoabend in den Räumen der Akademie.

Ganz fasziniert waren die Künzinger Schüler vom interaktiven Museum

„Jagd-Land-Fluss“.

Die besten Doppelstarter: Schüt-

zenmeister Jörg Boleslawsky (v.l.),

Anton Hexamer und Helmut Deis-

böck. − Foto: Schützen

Bürgermeister Franz Aster (l.) gratulierte Max Leitmann zum 3. Platz bei der Gaumeisterschaft Landau,

Luftgewehr Auflage Senioren IV, (284,9 Ringe), und der neu gewählten Vorstandschaft. − Foto: Lengfelder

Der Binser kommt

nach Eichendorf.

− Foto: Michael Heider

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4254498


